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Wieder einmal versagen die Sicherheitsbehörden

Die Vorschläge aus dem Bundesinnen- und Bundesjustizministerium als Reaktion auf den Hackerangriff
eines Zwanzigjährigen sind nicht souverän und schaffen keine Klarheit, kritisiert Sabine Leutheusser-
Schnarrenberger. Das Vorstandsmitglied der Stiftung für die Freiheit moniert: "Der spät inszenierte
Tatendrang des Bundesinnenministers und der Präsidenten der zuständigen Behörden wirkt hilflos und
peinlich. Wieder einmal versagen die deutschen Sicherheitsbehörden."

Darüber könne auch die zügige Feststellung des Tatverdächtigen nicht hinwegtäuschen. Wieder einmal
regiere das bekannte Politikritual: Union und SPD rufen als Antwort nach neuen Gesetzen und neuen
Abwehrzentren. Ihrer Ansicht nach schaffen ein neues "Cyber-Abwehrzentrum plus" neben bestehenden
Zentren, die angeblich gut in diesem Fall gearbeitet hätten, und ein "zweites IT-Sicherheitsgesetz" nicht
mehr Sicherheit. Die Innenpolitiker von Union und SPD würden dagegen mit den Staatstrojanern noch
Datenlecks fördern, statt wirklich Datensicherheit und Datenschutz ernst zu nehmen. Mehr
Datensicherheit und Datenschutz bedeuten, dass die Nutzer umfassende Angebote zum eigenen Schutz
ihrer Privatsphäre bekommen.
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